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Heute Abend

• Aktueller Status
• Problembewußtsein schaffen
• Abklären der Meinung der SkiOL

Gemeinschaft zu möglichen Strategien



Historie d. Diskussionsbeiträge 

• 2009 Diskussion in Mürzzuschlag
• 2012 Beitrag Hannes Pacher in der 

Orientierung
• 2014 Perspektiven des Ski OL von Traude 

Fesslhofer
• 2016 Bericht H.G. Gratzer an die 

Mitgliederversammlung



Hannes Pacher 2012

• Wettkämpfe  verteilt in ganz Österreich
• Terminkollisionen Fuss OL
• Vernachlässigung einer alternativen 

Trainingsform durch den Fuss OL Kader
• Flexible Förderung entfernter 

Veranstaltungsorte
• Keine Sprints (zu geringes Angebot für weite 

Anreise) .



H.G.Gratzer

• + Etablierung von betreutem Kader
• + Budgetmittel
• + Wettkämpfe in ganz Österreich
• + Internationale Veranstaltungen

• - Bindung von Jugendlichen an den Sport
• - keine Quereinsteiger
• - Stagnation der Veranstalter



Status 1: Der Schnee

• Soll hier keine Rolle spielen

• - ohne ausreichenden Schnee gibt es unseren Sport  
in dieser Form nicht. 

• Schneemangel verschärft nur die strukturellen 
Defizite 

• - aber



SkiOL im März



Status 2: Die Teilnehmer

• Teilnehmerzahlen 
• Wenige Quereinsteiger und Neulinge
• Keine Bindung von Jugendlichen an den 

Leistungssport SkiOL



Status 2: Die Teilnehmerzahlen



Status 3:  Veranstalter seit 2008
• Hans Georg Gratzer  Curt Maier
• Bernhard Lieber Christian Breitschädl
• Alois Maier Wolfgang Pötsch
• Fritz Marth Gerli Hoch
• Georg Hechl Hannes Pacher
• Günther Kradischnig
genannt als Repräsentanten ihrer Teams



Perspektiven ?

• Gewinnen neuer, jüngerer Veranstaltern 
oder

• Bilden von Veranstalterteams in den Regionen
Bestehend aus Kartenzeichner, Bahnleger, und 

Zeitnehmer, die Wettkämpfe vorbereiten und 
mit lokalen Veranstaltern umsetzen.



Perspektiven

• Mehr aber einfachere Wettkämpfe
Zurück zu den Wurzeln?
z.B.  Ultralangdistanz  als Postennetz auf verzweigten Loipennetz.  Beispiel  

Seefeld – Leutasch
• In Verbindung mit Labyrinthähnlichen Sprint auf kleinem Terrain (ähnlich 

Mixed Sprint  Staffel am Turracher See)?

• Präsentation der Sportart, Steigerung des 
Bekanntheitsgrades

• Lokale Sportler und Vereine ansprechen



Perspektiven

• Steigern des Bekanntheitsgrades der Sportart 
durch Kooperation mit dem Langlauftourismus

• Einrichten von Fixpostennetzen und 
Betreuung von Interessenten und Schulen in 
Modellregionen (Ramsau, Seefeld, 
Mitterndorf,  St. Johann) 

• Vorstellung und Modellevents in 
Zusammenarbeit mit lokalen Langlaufklubs



Kooperationen



Mögliche Umsetzung

• Personelle Resourcen erforderlich
• Beschäftigungt einer Person ganztags für die 4 

Wintermonate als „Botschafter“, Veranstalter, Trainer

• Verwendung der Mittel aus Training und 
Entsendung Kader  für 2 Jahre mit dem Ziel 
eine breitere Basis zu schaffen

• =Breitensport > Leistungssport für begrenzen 
Zeitraum




